
Beschreibung derEydgnoßschafft.

Die Walltsser.
i^Ndlich , so machen das

Lauptvolck der Eydgenoß -
z2 >

,
'chM ) die Vallcsiani , Vrlle -

» . oder Walli
'
sser / so in dem Thal

«imen -, dadurch der kkoärnus , oder

k koinc lauft / so bey ihnen ent-

iMcn thut
'/ biß er in den Genffer See

km ' t . Die Wallisserhaben erst zu Kav -

D August Zeiten unter die Römer kon-
WgeMNgen werderuBey Kayserstto -

iimiAegierung aber, haben die Burgum
weinen Einfall in Gallien gethan , dar -
twbßedie Vibcw; , neben vielenandern

uMzenden Landschaften , den Römern
EU / und ihrem alldaNew auffgerich-
im Reich einverleibet haben. Vnter den
Zurgundischen Königen seynd die ange¬
be Vibcri , wie auch die an sie stosscnde
^ uni , und bester hinunten gelegene Ve-

samptlich unter einen Namen ver,
üiund Vallctii , oder Vallctiani , das ist/
Wut , auch ihr Landschaft vomVr -
Mg des Rhvdans , bannen biß an die
lausen zu S - Moritz , einfältiglich Val -

das ist / Thal genannt worden . Die
Lgicrungüber dieses Thal ist , beyden
AiMndiemu

'n die 120 . Jahr gestanden,
l-mch an die Franckische König kommen/
kea densclbigeu an das Teutsche Kayser-
ilimb / ( darzwischen aber die newen Bur -
Mchkn König sich des Landes ange-
Wct/ ) biß endlich die ? nrtctturdem
Mffzu Sitten verblieben . Es ist aber
-MdMs Thal , ein lang und schmal Ge -
M/st gegen Anffgang das Land Vri ,
W Mittag das Eschcnthal, und Augst <
A / gegen Niedergang das Savoisch
Wd/unddmGenfferSee / und gegen
» -macht die Helvetische Thäler / als
Mlhal / Frütinger SirbemSanen -
!"r! /tt . hat. Seine Lange/von dem Fuß

des Bergs kurca , biß zu Santt Moritzen
hinab , ist^ 6 - gemeiner Teutscher Meilen ,
oder Z2 . <vtund / oder 4 geringeTagrei «
fen zu Fuß . Es ist diß Wallis midden höch¬
sten Bergen umbgeben; Vnd ' hat gleich¬
wol Getraid/Wcinwachs,allerlcv Thier /
Früchte , Bcrgwcrck / Gesundbäder / rc.
und ist sonderlich das Leuckcrbad / oder
^ quLt _cucmL . berümbt , socinMeil
Wegs von dem Marckt - und Hauptfle¬
cken der fünften Gemein in Ober WalliS ,
LevÄ/oder ^ cucn,ein Meil Wegs /
zu hinderst an dem Gemmibcrg gelegen /
ein köstliches warmes Waster , Lateinisch

!^ c; li -c I .cucmL genant : Ist garem lustig
Wasser / so keinen Schwefel , sondern die
Natur des Kupfers / undErtzeshat ; und
so heiß ist/daß man Eyer darinn sieden kan.
Es dienet dem dunckcln Gesicht , und
triefenden Augen ; hilft dem krämpsigen
Geader ; ist wider das schweifen der Ra¬
sen,dienet dcrschwachcnLungen , unddem
blöden Magen , starckt die däuige Kraft /
und erweckt den Appetit .Es hilft auch dem
Miltzwehe , den Lebersüchtigen , und heilt
die böse blaterige Schenckel. Ist nutz den
Podagrämischen , und denen / so zerbro¬
chene Bäyn,und Glieder , haben; und die
ihre Glieder vor lahme nicht brauchen mö¬
gen,oder sonsten schwache Nerven / und
Adern , haben. So dientes wölben Was¬
sersüchtigen / und denen , die mitdem Nie¬
ren Sand beschwert sind ; desgleichen de,
nen , so Stein in Blattern / oderBlasen
haben. Es laricrt denLeib , so man es trin -
cket/Und nimbt hinweg die alten blaterigen
Schaden an den Schenkeln , und so ein
Schad nicht wol geheilrt wäre , bricht er
in diesem Bad wiederum!) auf / und heilt
darnach vollkommlich . Vnd wiewvl der
gedachte Fleck Leuck etwas hoch , an einem

Berg /



gcmcinlichdie raiwi«». .
mitten im Lande ist. Die Einwohner ha¬

ben gar grosse Arbeit / und lasten auchM"e

klunücru ; berichtet , ein WerkküchenRo¬

sten auff das Wasser gehen , das sie / ne»

den an den hohenFesten , mitKanlenge '

leiten, in die Wiesen / so an den Bergen

ligen/ und M die höhesichzichcn; - arumb wvgraphr /

sie sprechen? es gehen ihnen mchrKosten , Ehronick beyde der letzten Edition: ig.

und Arbeit auff dasWassr/ dannauff ban S.mlcmm m einem eigenen
den Wein . ,

tat davon Machend MichaelSteüm
' Es seyn indiesemLand/ wie drobenam. m der NuchtlandstchenChronick/auchstj

geregt/ dreyerlcyVolcker , die Vibcny , letzten Drucks , sonderlich prre. r . Ijb. ^
der ûbcri , Scituni , und V'cragri , aus fol . 578-

welchen die zwey Erste die freye/ und O - Es seyn War in diesem Land-berühnE-

bereWaliisserrDie Verlader dieVm teOrt,alsodgedachkcsLeuck/sonüch «
lern / und der Obern Vnterrhanen genant wahret / und ein schönes Rathhauskau
werden : Deren aller Fürst der Bischoff Esm6/Bneg/ ( Ein berühmt»Qt
vonSitten ist/welcher in Geist- undWelt - dieses Lands , und fast derhübschestes
lichem den höchsten Gewalt hat , Grass darin» , astodaß / so erumbmauettW ,
und Vogt in Wallis genannt, «rd vonden er für ein feines Stadtlein passettc . rjK
Ononicu des collegii zu Sitten , und in einergrossenweite/und hat vielWich/
von den Gesandten des Obern Wallisser undanders,umb sich ; aderderWeinwch

Lands/erwöhletwird. Sie gebrauchen sich ist gering ; Das Bad allda ist leidenU
der Teutschen , und Savoischcn Sprach , warm / und gleich dabeyauch einFlW
wicwvl in Vnker Wallis nur die Savoi - von kaltem Wasser : Es ist diesesgaq
sche , oder grob Frantzüsische gehet- Es ist sehnnffelickte Bad heilsam zu den ächt,

fast gemein in diesemLand/ daßdie Men - liehen Schäden des Leibs: es diennk»

schen Weib und Mann grosse Kröpfstum tauben Ohren , wieder den Krampst/ Sei

tcrdemKyn habenSie halten einenLands- Zittern , flüssigesHaupt , Räude , ir»

brauch / oder Recht , das heissrn sie die Blattem , und macht die WeiberftuH »

Matzen , welche , so sie einem für das Hautz bar . In denvierMonaten , April ,M

tragen, wirdcrsovicl/alsproscribirt / von yen/Herbssund Wintermonat/istcsM
Haus undHof / und von allemdemseinen bestenzugebrauchen : Naters/s eiNM
vertrieben .Danneslausstjcdermanzu,und nehmerFleck im Wallisscrland / auf!«

zehren von dem seinen , dieweiletwas vor- andern Seiten desWodans , gegenM -
Handen ist. Es ist aber die Matz ein über , gelegen; so lustigeGärtrn/ 2Wn /
seltzam Gewächs von Wurtzeln dcrBam - und ein zimliche weitehat . ) Dlfp / ^
mcii -odrr Reben , deme eingeschnitztwüst r ( »n/ (Ein vornehmer FleckimWalOr
MenschenAngesicht , so , wie einFaßnacht Lande,sovon theils Rare » genanntwirk
butz aussihet/auffgesetzt wird .Es haben der Nit weit davon ligt das zerbrocheneW
Bischoff , und das Land Wallis / Anno zum Thurn dessen rmd des FleckenW
l -146 . und 1475 - ein Bündnuß mit der ron / Herr,vor Zeiten / und die4-^

^ «'n des Reichs/und auchdcrHrnÄi
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Beschreibung derEydgnoßschafft . 89

AAnSittMMr
ein einigesStadt -

A , nämlich

SMauri
'
^ oder ^ xaunum .

uhralterOrt / Llauß und Schlüf

E.MsMkm Landes,sv zu Winters -

Paß ! in dieses Land / und

L dem NußRhodan , und hohem

L « /stracks am Fehen , und dembe -

7Mdcs Landesgelegen ist . D'e Mau-
^ uffder einen Seiten / gegen dem Land

2,s/haben dieWallisscr , als sie Anno

S -Moritz eroberten/ge>chle,fft .Zst

Mgwvlerbawtes / und wolgelegeneS

Mein / da etliche Römische Antiqui -

limusthen/uiid allda Konig ^ igismund

^ Kurgund dem H . ^ auririo so,obdem

Min , im lustigen Feld . sampt seinen

Wichen Soldaten / getödtet worden

ijnuNeen.einKloster erbawtt / und die '

W >, der besagten Märtyrer -, darin ge-

/,§cht/ darvoii gleichwolwenig mehr da
ötunlkmx , der sie gesehen , be-

Mt - Es gehet unter dem Städtlein ein

jiäiikM Brück/ von einem Gewölk , oder
ßchwibbogen / über denRhodan / so auff
tii linckenSeiten mit einem Vchloß ( wel¬

kt des B ' schoffs von Sitten / und der
M Wallisser Landvvgt bewohnet ) und
«iffder rechten Seiten , gegen der Herr -
W Aelen / und BerncrGebieth / mit
mm Thurn und Porrcn wol verwahret
H/ch/daß manan diesem Ort dasgantze
Wis mit einem Schlüssel beschließen ,
Mmit kleiner Wacht und Hut , wol aller
M vorhalten mag.

Es bestehet der Einwohner Nahrung
Du dem Weinwachs/ derziemblich gut /
md / und mit demViehe : dann sie wenig
xornhaben .Es ist,ausser Sitten , sonst« ,
M Stadt inWallis , als dieses Städt -
m/M Rhodan . Hertzog Carl Emanuel
MerlzuSavoja hat den Cörper des
H Moritzen / von hinnen / nachTurin
Mgm lassen, wie ^ ubcrtux Xlirru ; , in
k
^ e-lx . P.F^ . aus ? li . kcrrano . in

ZEvrum tta ! ,« , schreibet /

auch am 549 Blat / also saget : ^ puä cos-
clcm 8Lb2uäiL Ouccx in mazno Sono¬
re cü 8 . d^Luririi »nnulux . quo-
kicx aut vucex moriunrur, mit Impcriv
ccäunr , 36 lucccllorcrn mirrunt annu-
lum illum , qiiati mut3ti Impcni Incii-
ccm ; ur ?3f>iriux Xlatlonux in clogiis
vucum Zabauttire narrar. Daß nämlich
des gedachten heiligen Märtyrers t^ an-
" tu Ring , benden Hertzogmvon Savo -
ja/ingrossen Ehren gehalten werde Dann
so offt sie entweder sterben / oder sich der
Regierung begeben , so schickm sie ihrem
Nachfolger solchen Ring , glcichscimb als
eine Anzaig des veränderten Regiments .
Er , ktir -rux , meldet desgleichen / daß zu
^ nzicrx in Franckreich , und daselbst in
S . Moritzen Haupt -Kirch , sein , des hei¬
ligen Moritzen / Schwcrd / in einer silbern
Schaiden,auffbchalten werde.

Martmach , oder o ^ oelumm .
/KJn alter / und vor Jahren vornehmer

Ort im Wallisicr Land, an einem lusti¬
gen Ort gelegen , so eine grosse weite hat ,
dir sich in ein Thal zeucht/das zu Sanct
Bernhards Berg führet , und fruchtbar an
Getraid , Obs , Futter , und dergleichen /
ist : deshalbcn auch der Landsfurst/oder
Bischofs in Wallis , sich vffr allda im
Schloß ausschalten hat / ehe es von den
Auffrührern Anno i ; 18 . den 1 s . Janua -
rii , verbräm worden ist . An - 1595 . den 24 .
Maji , ist dieser schöne Marcktflcck Mar¬
tinach / durch das Wasser , von einem
Gletscher vermehrt , dermaßen hinweg ge¬
nommen worden , daß man / wo crgcstan ,
den,nicht mehr hat sehen können. Wird
aber , sonders zweissels,seither » wieder seyn
auffgerichtet worden . Dann vorhin alld »
eine grosse Niederlag gewesen , dieweil die
Landstraß / so von S - Moritz herein gehet,
sich in diesem / ein guten Weg von dem
Rhodan hindan , an dem Fluß Dransee ,
fünffStunden von Sitten / und achtvon
S . Bernhard , gelegenen Flecken theilet/
und die eine nach gedachterStadt Sitten ^
hinauff ; die ander aber/ durch Inrwmonr ,
über den S >. Bernhards Berg , ins Äugst,

Thal , und auffAugst/so dem Iertzog
von Savvia gehörig ,

gehet.

M girret»



-o

Eitlen,^ unum,
Welsch 5iun . 8ion > Ist nicht al-

Mch das Haupt des stchenden Zmd'N
in OberWallis / sondern auch 'ndemgan
tzenWallisserland , und die eim^

e SM
darinn/somitMaurenumbgeben.st. «
ligt in einer Ebne , doch an cinem Fatz e,
n?s freyen ledigen Bergs / der iwmA ^
aang darob ligt , daselbst drey Sck ss
sepN/dermdas Erste zu nächst an̂ er SM /
auff einen Grad und Fellen stehet/und d>c
Meyercy / oder Majvrey genannt wird ,
allda der Bischoff wohned Das ander
Schloß ligt vorüber auff dem andern ho-
Hern Grad des Bergs , gegen dem Flutz
Rhodan , und heisset Vzlcn . oder Va!c>
num , darin» die Domherrn des Captttels
Sitten ihre Häuser/und Wohnungen / und
auch ein besondere Domkirchen zu S Ca-
tharinen haben . Dasdritte Schloßligtvd
der Majori hinauff / zu oberst auff dem
Berg ? urbilion / oder nach gemeiner

B -schreibung der LydgnoßschaK.
der Stadt / beym Dorffkrcmi; .
liche Münch ein gantz Klostcrlein
chcn / Kuchen/ Zellen / und andern V em

'
chen / in einen Felsen gehawcn I tzMu?!!!
Holtz kommen -ff Der Felß .si ^ g^Klosters Dach , Rigclwand / Thüraes,̂
und alle Gemach . ManmußhochS
biß man darzu kompt. Anno Christi . ,!
ist 5 . klorennnu8 , ein Bischvffzu Fin^gemartert worden . Nachfolgender ^
hat man das BistumbhinabgenOctchk ,
oder Martinach , gelegt / daher die tzedu

'
nisch - oder Sittische Bischöffe ,
rcnsc ; seyn genannt worden / die man je-
derzeit unter die Gallische gerechnet hü
Hernach hat König SigismundaußHur-
gund / zun Zeiten derSöhne Königkivo -
cloveci lü . in Franckreich / solchesirikdir
gen Sitten gelegt/ als der in dieseml'G
zugebieten hatte , und ist der erste B,sM
tamaln zu Sitten 8 . i 'Kco6 <imr , oder ;!
^ coclolus gewesen , dem? Llivtlsiuz
succcdirt , der umbs Jahr Christi

SMch Tü,bckn g-n-m, , Ist s-dr h-ch >-btD -, 8 ^
und das höchste , so nichtüberhöchtwerden M8 . zun Zeiten Komgs vazobcm . uch
mag / und des Bischoffs SatwEchloß /
welcher auch aus dem untem Schloß / oder
^lajoria , einen beschlossenenGang hin-
auffhat , und Sommerszeiten oben woh¬
net / ob es wol gah dahin zu kommen / weiln
daselbst der Lufft etwas tcmperirter , als
unten ist - Die Stadt sechsten ligt an der
rechten SeitendesRhodans , andemFluß
Litta , oder Sitten , ein uhralter Ort, der
offt verbrennt , und zerstöret worden. In
solcher ist die Bischvffliche Hauptkirch,
nahend dem Bisckoffhoff: Item , andere
Kirchen / und der Spital- Die Inwohner
reden Teutsch , und Savoisch / oder grob
Frantzösisch , so sie Welsch hcisscn. Das
Land herumbist fruchtbar an Wein / Korn ,
Obst,Saffran. Es gibtauchda viel Ho¬
nig / Fisch , allerley Vieh,gute Kaß , Wild -
pret / Geflügel / und andere nothwendige
Sacken . Auffeine kleine halbe Meil von

^ ' n— V o, ' ' - " D " -"- ' " » uuv
der fünffte8. 6u ->rjnu8 , oder Lsnnu?
wesen. Zun Zeiten KavsersOwIiAchnt
allhie der Bischoff ^ ' ilikariuö gclehr Es
ist der Bischoff dieses Orts / undderHrr
des gantzen Lands/ icderzcitvoreinen W-
sten des Reichs gehalten worden / deß»
Monatlicher Anschlag 225 . zu Fuß We¬
sen / über welchen hohen Anschlag er,ich
gleichwol allezeit beschwüret hat. Jetzt gilt
er gar nichts , ist gleichwol An 1554. durch
Gesandten , auff dem Reichstag erschie¬
nen.

Ausser Lands haben die Wallisser das
Städtlcin Lvian , ViiLN,oderVvirn ,

vor Losanna über , amGcnfferSee
gelegen / so vorhin zu Savo-

ja gehört hat-
§ *

*

Naim
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